
I. Geltung 
1. Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten für alle - auch 
zukünftigen -Bestellungen von Waren und Dienstleistungen und 
deren Abwicklung, auch wenn sie bei späteren Ver-trägen nicht 
erwähnt werden. Entgegenstehende oder von diesen Einkaufs-
bedingungen abweichende Bedingungen des Verkäufers erken-
nen wir insbesondere bei Annahme der Bestellung bzw. bei einer 
Auftragsbestätigung nicht an, es sei denn, diesen wird ausdrück-
lich schriftlich zugestimmt. Nehmen wir die Ware ohne ausdrück-
lichen Widerspruch entge-gen, so kann hieraus in keinem Fall 
abgeleitet werden, wir hätten die Bedingungen des Verkäufers 
anerkannt.
2. Mündliche Vereinbarungen unserer Angestellten werden erst 
durch unsere schriftliche Bes-tätigung verbindlich.
3. Die Erstellung von Angeboten ist für uns kostenlos und un-
verbindlich.
4. Dokumentation:
Rechnungen, Lieferscheine und Packzettel sind jeder Sendung 
in einfacher Ausfertigung beizufügen. Diese Dokumente müssen 
enthalten:
 - Bestellnummer
 - Menge und Mengeneinheit
 - Artikelbezeichnung mit Artikelnummer
 - Restmenge bei Teillieferungen
 - geforderte Dokumentation (z.b. Werkszeug 
   nis, Prüfprotokoll» etc.)
 - Umsatzsteuer-ldent-Nr.

II. Preise
1. Wenn nicht ausdrücklich anders festgelegt, sind die vereinbar-
ten Preise Festprei se frei Empfangsstelle, sofern der Verkäufer 
seine betreffenden Preise nicht allgemein herab-setzt.
Der Verkäufer wird ESJOT keine ungünstigeren Preise und Be-
dingungen einräumen als anderen Abnehmern, wenn und soweit 
ihm diese gegenüber im konkreten Fall gleiche o-der gleichwerti-
ge Voraussetzungen bieten
2. Bei Preisstellung „frei Empfangsstelle“, „frei Bestimmungsort“ 
und sonstigen „frei-/franko“-Lieferungen schließt der Preis die 
Fracht- und Verpackungskosten ein. Verpa-ckung wird nur be-
zahlt, wenn eine Vergütung dafür ausdrücklich vereinbart wurde. 
In diesem Falle ist die Verpackung bei frachtfreier Rücksendung 
an die Absendestelle mit 2/3 des berechneten Wertes gutzu-
schreiben

III. Zahlung
1. Rechnungen sind sofort nach erfolgter Lieferung oder Leistung 
zweifach gesondert - al-so nicht mit der Sendung - einzureichen. 
Über monatliche Lieferungen oder Leistungen sind Rechnungen 
bis spätestens zum 3. Arbeitstag des folgenden Monats zu ertei-
len. Teilrechnungen sind als solche zu kennzeichnen. Die Beglei-
chung der Rechnung er-folgt, soweit nichts anderes vereinbart 
ist, entweder binnen 30 Tagen unter Abzug von 2% Skonto oder 
gegen Ende des der Lieferung oder Leistung folgenden Monats 
in Zah-lungsweise nach unserer Wahl. Hierzu gehören neben 
Überweisung und Scheckzah-lung auch diskontfähige Eigenak-
zepte oder Kundenwechsel. Bei Zahlung in Eigenak-zepten oder 
Kundenwechseln vergüten wir angemessene-Diskontspesen auf 
der Grundlage des jeweiligen Basiszinssatzes, gerechnet nach 
dem Stand am Tage der Wechselhergabe.
2. Rechnungen, die nicht fristgemäß eingegangen sind, werden 
erst am Ende des dem Rechnungseingang folgenden Monats zu 
unveränderten Bedingungen und ohne Zinsvergütung beglichen 
unter Abzug der uns durch die nicht fristgemäße Übersen-dung 
entstandenen Mehrkosten, insbesondere für von uns bestellte 
Bankbürgschaf-ten.
3. Zahlungs- und Skontofristen laufen ab Rechnungseingang, 
jedoch nicht vor Ein-gang der Ware bzw. bei Leistungen nicht 
vor deren Abnahme und, sofern Dokumen-tationen, Prüfbeschei-
nigungen (z. B Werkszeugnisse) oder ähnliche Unterlagen zum 
Leistungsumfang gehören, nicht vor deren vertragsgemäßer 
Übergabe an uns. Zeit-verzögerungen, die durch unrichtige oder 
unvollständige Rechnungen bzw. Doku-mentation entstehen, be-
einträchtigen keine Kontofristen.
4. Bei Zahlung mittels Scheck oder Banküberweisung ist die 
Zahlung rechtzeitig, wenn der Scheck am Fälligkeitstag per Post 
abgesandt bzw. die Überweisung am Fälligkeitstag bei der Bank 
in Auftrag gegeben wurde.
5. Fälligkeitszinsen können nicht gefordert werden. Der Verzugs-
zinssatz beträgt 5%-Punkte über dem Basiszinssatz. Auf jeden 
Fall sind wir berechtigt, einen geringeren Verzugsschaden als 
vom Verkäufer gefordert, nachzuweisen.
6. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns im 
gesetzlichen Umfang zu.
7. Forderungen des Verkäufers dürfen nur mit Zustimmung von 
ESJOT an Dritte abgetreten werden. Zahlungen erfolgen nur an 

den Verkäufer.

IV. Lieferfristen/Lieferverzug/Gefahrübergang
1. Die mit uns vereinbarten Liefertermine sind unbedingt einzu-
halten. Teillieferungen sind nur mit unserer schriftlichen Geneh-
migung zulässig. Drohende Lieferverzöge-rungen sind uns un-
verzüglich schriftlich mitzuteilen. Gleichzeitig sind uns geeignete 
Gegenmaßnahmen zur Abwendung der Folgen vorzuschlagen. 
Mehr- oder Minder-lieferungen sind nur im handelsüblichen Rah-
men gestaltet.
2. Die Lieferzeit beginnt mit dem Tage der rechtsverbindlichen 
Bestellung, soweit nicht schriftlich anders vereinbart.
3. Alle Versandpapiere, Betriebsanweisungen und sonstigen 
Bescheinigungen, die zur Erfüllung der Lieferung des Verkäu-
fers gehören, sind uns am Tage des Versandes zuzuschicken. 
Sollten durch Lieferverzögerungen des Verkäufers einschließlich 
der verspäteten Übersendung der vorgenannten Unterlagen evtl. 
Zahlungsabsicherun-gen verfallen, erfolgt Zahlung durch uns 
erst nach Eingang der Zahlung unseres Ab-nehmers.
4. Gerät der Verkäufer in Lieferverzug, stehen uns die gesetz-
lichen Ansprüche, zu. Ins-besondere sind wir berechtigt, nach 
dem fruchtlosen Ablauf einer von uns gesetzten angemessenen 
Nachfrist Schadensersatz statt der Leistung zu verfangen. Unser 
An-spruch auf die Lieferung ist erst ausgeschlossen, wenn| der 
Verkäufer den Schadens-ersatz geleistet hat.
5. Bei Lieferverzug aus einem vom Verkäufer zu vertretenden 
Grunde wird unbeschadet des Vorstehenden eine Konventio-
nalstrafe an uns fällig, die mangels abweichender Vereinbarung 
1/2 v. H. des Kaufpreises für jede angefangene Woche der Ver-
spätung bis maximal 5 v. H. beträgt. Wird von uns ein Schiff zur 
Verschiffung des Materials be-nannt und dieses Schiff vom Ver-
käufer akzeptiert, so trägt unbeschadet des Vorstehen-den, der 
Verkäufer die Kosten für Liegegeld, Fehlfrachten etc., wenn das 
Material - aus welchen Gründen auch immer - nicht oder nicht 
zum vorgesehenen Zeitpunkt verschifft wird.
6. Eine ohne unsere Zustimmung vorzeitig vorgenommene Aus-
lieferung berührt nicht die an den vorgesehenen Liefertermin 
gebundene Zahlungsfrist.
7. Wird uns in Fällen höherer Gewalt, bei Streik oder Aussper-
rung die Erfüllung unserer Vertragspflichten unmöglich oder we-
sentlich erschwert, können wir den Vertrag ganz oder teilweise 
aufheben oder die Ausführung zu einer späteren Frist verlangen, 
ohne dass dem Verkäufer hieraus irgendwelche Ansprüche ge-
gen uns zustehen.
8. Auf das Ausbleiben notwendiger, von uns zu liefernder Unter-
lagen kann sich der Verkäu-fer nur berufen, wenn er die Unterla-
gen auch nach einer schriftlichen Mahnung nicht er-halten hat.
9. Der Verkäufer trägt die Gefahr des zufälligen Untergangs 
und der zufälligen Verschlech-terung, auch bei „franco“ und „frei 
Bestimmungsort“ - Lieferungen, bis zur Übergabe der Ware am 
Bestimmungsort.

V. Eigentumsvorbehalt
1. Bezüglich der Eigentumsvorbehaltsrechte des Verkäufers gel-
ten dessen Bedingungen mit der Maßgabe, dass das Eigentum 
an der Ware mit Bezahlung dieses Gegenstandes auf uns über-
geht und dementsprechend die Erweiterungsform des sogenann-
ten Kontokorrent-vorbehaltes nicht gilt.
2. Auf Grund des Eigentumsvorbehalts kann der Verkäufer die 
Ware nur heraus-verlangen, wenn er vom Vertrag zurückgetre-
ten ist.

VI. Erklärungen über Ursprungseigenschaft
Für den Fall, dass der Verkäufer Erklärungen über die Ursprungs-
eigenschaft der verkauf-ten Ware abgibt, gilt folgendes:
1. Der Verkäufer verpflichtet sich, die Überprüfung von Ur-
sprungsnachweisen durch die Zollverwaltung zu ermöglichen 
und sowohl die dazu notwendigen Auskünfte zu erteilen als auch 
eventuell erforderliche Bestätigungen beizubringen.
2. Der Verkäufer ist verpflichtet, den Schaden zu ersetzen, der 
dadurch entsteht, daß der erklärte Ursprung infolge fehlerhafter 
Bescheinigung oder fehlender Nachprü-fungsmöglichkeit von der 
zuständigen Behörde nicht anerkannt wird, es sei denn, er hat 
diese Folgen nicht zu vertreten.

VII. Haftung für Mängel
1. Der Verkäufer hat uns die Ware und Dienstleistungen frei von 
Sach- und Rechtsmängeln zu verschaffen.
2. Der Verkäufer sorgt auf seine Kosten und ohne Verzögerung 
dafür, dass alte für den Auftrag im Verkäuferland erforderlichen 
Wirksamkeitserfordernisse, z. B: Exportge-nehmigungen, vorlie-
gen und während der Auftragsabwicklung gültig bleiben. Kommt 
der Verkäufer dieser Verpflichtung nicht nach, hat der Käufer 
das Recht, ggfs. vom Auftrag zurückzutreten und in jedem Fall 
vom Verkäufer Schadensersatz zu verlangen. Gleiches gilt für 

den Fall, dass z.B. erforderliche Genehmigungen trotz der Be-
mühungen des Verkäufers nicht innerhalb eines für den Käufer 
zumut-baren Zeitraumes erteilt oder während der Abwicklung 
rückgängig gemacht oder ungültig werden.
3. Der Verkäufer verzichtet auf den Einwand verspäteter Män-
gelrüge (§377HGB).
4. Hat die Ware oder Dienstleistung einen Mangel, so stehen 
uns die gesetzlichen Rech-te nach unserer Wahl zu. Zu den 
zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Auf-wendungen 
rechnen auch die Aufwendungen unseres Abnehmers. Für aus-
gebesser-te oder ersetzte Ware beginnt die Gewährleistungsfrist 
neu zu laufen.
5. Werden wir bei Wiederverkauf an Dritte hinsichtlich der Ge-
währleistung in
Anspruch genommen, stellt uns der Verkäufer von jedem uns 
daraus entstehenden Schaden frei. Darüber hinaus verpflichtet 
sich der Verkäufer, einen von unserem Kunden gegen uns ge-
richteten Gewährleistungsanspruch als gegen ihn gerichtet zu 
behandeln.
6. Die Verjährungsfrist für unsere Mängelansprüche beginnt mit 
der Ablieferung der Ware bzw. der Abnahme der Dienstleistung. 
Die Mängelhaftung des Verkäufers en-det für Ansprüche aus An-
lass oder im Zusammenhang mit der Lieferung von Waren zwei 
Jahre nach Ablieferung der Ware. Ansprüche aus Anlass oder im 
Zusammen-hang mit der Lieferung von Waren, die entsprechend 
ihrer üblichen Verwendungs-weise für ein Bauwerk verwendet 
werden, verjähren fünf Jahre nach Ablieferung. Im übrigen gelten 
die gesetzlichen Fristen.
7. Der Verkäufer tritt uns bereits jetzt - erfüllungshalber - alle An-
sprüche ab, die ihm gegen seine Vorlieferanten aus Anlass und 
im Zusammenhang mit der Lieferung mangelhafter Waren oder 
Dienstleistungen zustehen. Er wird uns zur Geltendma-chung 
solcher Ansprüche sämtliche hierfür- erforderlichen Unterlagen 
aushändigen.
8. In dringenden Fällen ist ESJOT berechtigt, nach Benachrich-
tigung des Verkäu-fers, die Nachbesserung selbst vorzunehmen 
oder durch einen Dritten ausführen zu lassen. Hierdurch entste-
hende Kosten trägt der Verkäufer.
9. Produkthaftung und Rückruf:
Für den Fall, dass ESJOT aufgrund Produkthaftung in Anspruch 
genommen wird, ist der Lieferant verpflichtet, ESJOT von derar-
tigen Ansprüchen freizustellen, sofern und soweit der Schaden 
durch einen Fehler des vom Verkäufer gelieferten Ver-trags-
gegenstandes verursacht worden ist. In den Fällen verschul-
densabhängiger Haftung gilt dies jedoch nur dann, wenn den 
Verkäufer ein Verschulden trifft. Sofern die Schadensursache im 
Verantwortungsbereich des Verkäufers liegt, trägt dieser insoweit 
die Beweislast. Der Verkäufer übernimmt in diesen Fällen alle 
Kosten und Aufwendungen einschließlich der Kosten etwaiger 
Rechtsverfolgung und Rückrufak-tionen. Im übrigen gelten die 
gesetzlichen Bestimmungen.
Der Verkäufer wird die Liefergegenstände in Absprache mit ES-
JOT so kennzeich-nen, dass sie dauerhaft als seine Produkte 
erkennbar sind.
Der Verkäufer stellt sicher, dass der Hersteller der von ihm ver-
wendeten Produkt-komponenten zurückverfolgt werden kann.
Der Verkäufer wird sich gegen alle Risiken aus der Produkthaf-
tung einschließlich des Rückrufrisikos in angemessener Höhe 
versichern und ESJOT auf Verlangen die Versicherungspolice 
zur Einsicht vorlegen.

VIII. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht, 
Sonstiges
1. Sollte eine Bestimmung dieser Einkaufsbestimmungen ungül-
tig sein oder werden, bleiben die übrigen Bestimmungen gültig.
2. Für die Vertragsbeziehung zwischen dem Verkäufer und ES-
JOT gilt vorbehaltlich einer anderweitigen schriftlichen Vereinba-
rung ausschließlich deutsches Recht, auch wenn der Verkäufer 
seinen Firmensitz im Ausland hat.
3. Ist der Verkäufer Kaufmann im Sinne des Handelsrechts, ist 
Ense Erfüllungsort für alle Pflichten aus der Geschäftsbezie-
hung.
4. Soweit der Verkäufer Kaufmann im Sinne des Handelsge-
setzbuchs, juristische Per-son des öffentlichen Rechts oder 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, ist das Gericht am 
Sitz für Ense für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar 
oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten örtlich zuständig. Dies 
gilt auch für Streitigkeiten über die Wirksamkeit geschlossener 
Verträge. Die Sätze 1 und 2 gelten entspre-chend, wenn der Lie-
ferant seinen Sitz im Ausland hat oder wenn der Lieferant nach 
Vertragsschluss seinen Sitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort 
ins Ausland verlegt oder sein Sitz oder gewöhnlicher Aufenthalts-
ort im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist.
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